
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 
in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Mittwoch, 1.4.: Für die Bedürftigen in unserer Stadt 

 

Impuls am Beginn 

Wir beten heute für alle Bedürftigen in unserer Stadt. In Bad Neuenahr-Ahrweiler haben wir 

viele Menschen, die bedürftig sind, und in diesen Tagen nimmt die Zahl der bedürftigen 

Menschen immer mehr zu. 

Bedürftigkeit bedeutet, dass eine Person nicht oder nur in unzureichendem Maße in der 

Lage ist, selbst für seinen Lebensunterhalt aufzukommen. 

Aktuell versorgt die Tafel in Ahrweiler und Sinzig 1057 Menschen mit Lebensmittel. 

Besonders groß ist die Zahl der Kinder bis 18 Jahre die zur Tafel kommen. Derzeit sind es 459 

Kinder, das macht mehr als 43 Prozent der Tafelkunden aus.  

Seit zwei Wochen ist die Tafel geschlossen. Die Not bei den Menschen wird immer größer. 

Ab nächster Woche werden vorgepackte Tüten mit Lebensmittel zu den Bedürftigen nach 

Hause gefahren, um die größte Not zu lindern. 

Auch viele weitere Hilfsinstitutionen wie z.B. das Mehrgenerationenhaus oder KERIT sind 

geschlossen. 

Für sie alle wollen wir heute besonders beten 

- Um Kraft und Hoffnung in dieser schweren Zeit 

- Um Mitmenschen, die ihnen helfen 

- Um tröstende Worte 

Schrifttext aus dem Lukas-Evangelium 7. Kapitel 

Auch Johannes der Täufer erfuhr durch seine Jünger von allem, was geschehen war. Er rief 

zwei seiner Jünger zu sich und schickte sie mit der Frage zu Jesus: „Bist du wirklich der 

Retter, der kommen soll, oder müssen wir auf einen anderen warten?“  Die beiden kamen zu 

Jesus und sagten: „Johannes der Täufer schickt uns und lässt dich fragen: Bist du wirklich der 

Retter, der kommen soll, oder müssen wir auf einen anderen warten?“ Jesus heilte gerade 

viele von ihren Krankheiten und Leiden. Er befreite Menschen, die von bösen Geistern 

geplagt wurden, und schenkte vielen Blinden das Augenlicht wieder. Er antwortete den 

Jüngern von Johannes: „Geht zu Johannes zurück und erzählt ihm, was ihr gesehen und 

gehört habt: Blinde sehen, Gelähmte gehen, Aussätzige werden geheilt, Taube hören, Tote 

werden wieder lebendig, und den Armen wird die rettende Botschaft verkündet. Und sagt 

ihm: Glücklich schätzen kann sich jeder, der nicht an mir Anstoß nimmt.“ 

 

  



Fürbitten 

Allmächtiger und Barmherziger Gott, die Maßnahmen wegen des Corona Virus 
beeinträchtigen das öffentliche Leben in einer Weise, die wir vorher nicht kannten.  
Das macht uns den Ernst der Lage deutlich. Wir spüren, dass wir unser Leben nicht selbst in 
der Hand haben. Darum vertrauen wir uns dir an.  

 Wir bitten für alle Bedürftigen, die schon in normalen Zeiten Schwierigkeiten haben, 
das Nötigste für ihren Lebensunterhalt zu beschaffen und jetzt durch die 
Schließungen der Tafel besonders betroffen sind. Stelle ihnen Menschen zur Seite, 
die sie durch diese schwere Zeit begleiten.  

 Für alle Kinder und Jugendlichen, deren Leben viel zu früh von Armut und 
Chancenlosigkeit geprägt ist. Gib Ihnen die Kraft sich langfristig aus ihren 
Lebensumständen zu befreien. 

 Für die alten Menschen, die trotz ihrer jahrelangen Arbeit nicht genug Geld haben, 
um ihren Lebensabend genießen zu können. Schenke Ihnen den Mut neue Wege zu 
finden, um sich aus ihrer Armut zu befreien. 

 Für die Familien, die als Flüchtlinge in unser Land gekommen sind. Gib Ihnen die 
Möglichkeit, sich fern ihrer Heimat ein neues Leben aufzubauen und spende ihren 
Herkunftsländern den österlichen Frieden. 

 Für die Helferinnen und Helfer, die sich tagtäglich unter persönlichen Risiken für 
andere engagieren. Gib ihnen die Kraft sich weiterhin einzusetzen und lass sie 
Dankbarkeit für ihre guten Taten erfahren. 

 Für alle Kranken, die jetzt durch das Virus besonders gefährdet sind. Stell ihnen 
Menschen an die Seite, die sich um sie kümmern und lass sie schnell wieder gesund 
werden. 

 Für die Menschen, die in diesen Tagen oft ohne die tröstenden Worte von 
Angehörigen oder Freunden verstorben sind. Nimm sie auf in Dein Reich und lass sie 
ruhen im Deinem ewigen Frieden. 

Darum bitten wir Dich im Vertrauen auf Deine Nähe und heilende Kraft. 

Lasset uns beten: Gott 

- Du bist die Hoffnung, wenn ich ratlos bin 
- Du bist mein Licht an grauen Tagen 
- Du bist mein Halt, wenn ich gefallen bin 
- Du bist die Quelle für meine Lebensenergie 
- Du bist mein Begleiter in schweren Stunden 
- Du bist meine Kraft, wenn ich mich schwach fühle 

Denn ich spüre, du bist da, wenn ich dich brauche. 

Gebet während des Glockenläutens 

Vater unser … 

Segen 
Gott ist der Herr des Himmels und der Erde, 
der Vater aller, die an ihn glauben, 
die Liebe, die uns trägt und umfängt. 
Er segne und behüte uns, 
er lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und gebe uns seinen Frieden. 
Das gewähre uns der allmächtige Gott: Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Irmgard Schumacher 


